
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Trockenbiotopkomplex 600 m südöstlich von Zirzow

Geschiebelehm bzw. -mergel

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Mecklenburg-Strelitz

Gemeinde / Stadt

Zirzow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 8 6 0 3 0 8

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

1 5 8 1

Länge in m
,4Größe in ha

-

X

3 2 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

DT H

57

TB L

02

FG M

5

Vegetationseinheiten
Kleines Habichtskraut-Rotstraußgrasflur, Fiederzwenken-Trockenrasen, Schlehengebüsch, Wiesenflockenblumen-Aufrechte
Trespen-Trockenrasen, Kammgrasfrischwiese

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01807

X

Der intensiv beweidete Trockenbiotop-Komplex befindet sich an einem meist südexponierten Geländeeinschnitt. Das Substrat besteht aus 
mäßig trockenem Lehm. Südöstlich grenzen Bahnanlagen mit Gehölzen an das Biotop, nordwestlich folgen Ackerflächen, nordöstlich und 
südwestlich folgen Gehölze.
Das Biotop wird von einem Mosaik aus Kleines Habichtskraut-Rotstraußgras-Fluren, Schlehengebüschen und Kammgras-Frischwiesen 
eingenommen. Am Bahndamm befinden sich auf gehölzfreien Standorten Fiederzwenken-Trockenrasen und Wiesensflockenblumen-
Aufrechte Trespen-Trockenrasen. Wiesen-Flockenblume, Kammgras, Schafschwingel, Gemeine Hainbinse, Kleiner Wiesenknopf, Körnchen 
Steinbrech und Wald-Klee sind Bestandteil der Roten Liste und konnten nachgewiesen werden. Im Bereich der Bahnanlage unterliegt das 
Biotop vermutlich extensiver Pflegenutzung. Kleinere Bereiche wurden aufgelassen.
Das Biotop ist ungefährdet.

Bem.: Bogen wurde wegen Zerschneidung durch Landkreisgrenze zu 0508-142B4080 gedoppelt!
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph
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mäßig trocken

wechselfeucht
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sehr feucht
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 k    g

Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

k

k

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: Grünspektrum-Effenberger

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:
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Agrostis capillaris

Prunus spinosa Festuca ovina agg. Hieracium pilosella Bromus erectus

Crataegus monogyna Rosa canina Achillea millefolium Agrimonia eupatoria
Carex arenaria Carex hirta Centaurea jacea Cynosurus cristatus
Dactylis glomerata Daucus carota Festuca trachyphylla Helichrysum arenarium
Hieracium umbellatum Hypochoeris radicata Lotus corniculatus Luzula campestris
Pimpinella saxifraga Plantago lanceolata Ranunculus bulbosus Rumex acetosa
Sanguisorba minor Saxifraga granulata Thymus pulegioides Trifolium arvense
Trifolium pratense Trifolium cf alpestre Prunella vulgaris


